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Fachrichtung “Personenwagen (P) und Nutzfahrzeuge (N)“
	Ebene
	
	Gesamtnote  Gerundet auf 1/10 Note;        Bestehen: Note ≥ 4

	Qualifikations- bereiche  1)
auf 1/10 Noten
	
	Praktische Arbeiten  40 %
Prüfungszeit 780 Min;     Bestehen: Note ≥ 4
	Berufskenntnisse   20 %
Prüfungszeit max. 300’, davon max. 50’ mündlich;     Bestehen: Note ≥ 4
	Erfahrungs-
note  20 %
	Allg.
Bild.
20 % 

	Positionen  2)
Gerundet auf ganze und 
halbe Noten
	
	Grundlagen  (neu 20%) 4)
156 Min / 72 P
	Automobiltechnik (neu 80%) 4)
624 Min / 288 P
	Grundlagen    ca. 30 % 4)
92’ / 92 P davon 15’ / 15 P mündl.
	Automobiltechnik   ca. 70 % 4)
208’ / 208 P davon 35’ / 35 P mündl. 
	BKU50 %
	ÜK
50 %
	Gemäss Vorschriften für die Allgemeinbildung
Gerundet auf 1/10 Noten

	
	
	Umfang
	Mögliche Inhalte „Grundlagen“
	Mögliche Inhalte „Automobiltechnik“
	Umfang
	Inhalte „Grundlagen“
	Inhalte „Automobiltechnik“
	
	
	

	Unter-positionen     3)
Punktebewertung

	
	Elektrik 1         52’ / 24 P
	Messen elektr. Grössen und Bauteile prüfen und beurteilen
	Starterbatterien / Lade-, Startanlage
	Dossier 1

75’ / 75 P

(GL 25, AT 50)
	Rechnen / Physik

Elektrotechnik 

Technische Informationen 

Informatik


	Elektrik / Elektronik

(mind. 3 Fragen Kältemittel)

	Mittelw. der Summe aller Semesterzeugnisnoten
Gerundet auf ganze und halbe Noten
	Mittelwert aus der Summe der bewerteten Kurse
Gerundet auf ganze und halbe Noten
	

	
	
	Elektrik 2         52’ / 24 P
	Messen elektr. Grössen , Bauteile prüfen und beurteilen
	Klimaanlage (mind. 25 Min)
Aktoren und Sensoren
	
	
	
	
	
	

	
	
	Elektrik 3         52’ / 24 P
	Messen elektr. Grössen und elektrische Schaltpläne
	Beleuchtung / Signalanlagen
	
	
	
	
	
	

	
	
	Elektrik 4         52’ / 24 P
	Messen elektr. Grössen und elektrische Schaltpläne
	Komfort- und Sicherheitseinrichtungen / Datenübertragung
	Dossier 2

75’ / 75 P

(GL 20, AT 55)
	Rechnen / Physik

Stoffkunde 

Technische Informationen 


	Motor


	
	
	

	
	
	Elektrik 5         52’ / 24 P
	Messen elektr. Grössen und elektrische Schaltpläne
	Elektronische Grundschaltungen / Sensoren und Aktoren
	
	
	
	
	
	

	
	
	Motor 1            52’ / 24 P
	Messen und ET Nr. best.

WIS anwenden
	Aufbau / Bauteile / Steuerung
	
	
	
	
	
	

	
	
	Motor 2            52’ / 24 P
	Drücke messen / Technische Vorschriften und Verordnungen / WIS anwenden
	Schmierung / Kühlung / Aufladung / Abgasanlage
	Dossier 3

50’ / 50 P

(GL 16, AT 34)
	Rechnen / Physik

Stoffkunde 

Technische Informationen 


	Antrieb


	
	
	

	
	
	Motor 3            52’ / 24 P
	Drücke messen / WIS anwenden
	Kraftstoffanlage / Gemischbildung / Zündanlage Motormanagement-Benzin (P)

Motormanagement-Diesel (N)
	
	
	
	
	
	

	
	
	Motor 4            52’ / 24 P
	Drücke messen / WIS anwenden
	Kraftstoffanlage / Gemischbildung / Motormanagement -Diesel
	
	
	
	
	
	

	
	
	Antrieb 1         52’ / 24 P
	Messen

WIS anwenden
	Kupplung / Achsgetriebe / Antriebswellen / Allradantrieb
	
	
	
	
	
	

	
	
	Antrieb 2         52’ / 24 P
	Drücke und Temperaturen messen, WIS anwenden
	Automatengetriebe 1
	
	
	
	
	
	

	
	
	Antrieb 3         52’ / 24 P
	Drücke und Temperaturen messen, WIS anwenden
	Mechanisches Getriebe 2
	Dossier 4

50’ / 50 P

(GL 16, AT 34)
	Rechnen / Physik

Stoffkunde 

Technische Informationen 


	Fahrwerk


	
	
	

	
	
	Fahrwerk 1     52’ / 24 P
	Messen / WIS anwenden
	Räder / Reifen / Federung / Dämpfung / elektronische Fahrwerkregelsysteme (N)
	
	
	
	
	
	

	
	
	Fahrwerk 2     52’ / 24 P
	Messen / WIS anwenden
	
Lenkung / Radaufhängung
	
	
	
	
	
	

	
	
	Fahrwerk 3     52’ / 24 P
	Drücke messen / Schaltpläne anwenden / WIS anwenden
	Bremsen (P/N) / elektronische Fahrwerkregelsysteme (P)
	
	
	
	
	
	


1)   %- Angabe = Anteil an der Gesamtnote
2)   %- Angabe = Anteil an der Note des Qualifikationsbereichs     3)   Der Anteil an der Positionsnote wird von den Punktzahlen bestimmt    4) Grundlage: Ausbildungszeit  

Berufskenntnisse 


Unterpositionen:
Jede Arbeit, jedes Dossier und das Fachgespräch enthält anteilsmässig Aufgabenstellungen aus den Positionen Grundlagen und Automobiltechnik .


Jede Unterposition gibt je eine Totalpunktzahl für Grundlagen, Automobiltechnik.

Mündlich: Ein Fachgespräch
Inhalt: Bildungsziele der Positionen Grundlagen und Automobiltechnik für den Lernort BFS: 50’ / 50 P 
Bewertung: Getrennt nach Positionen Grundlagen und Automobiltechnik in Addition zu den Punktzahlen aus den Dossiers. 

7 Teilgebiete AT und 3 Teilgebiete GL (3 Teilgebiete AT mit 3 Teilgebieten GL zusammen prüfen).  

Positionen:
Die Positionsnoten errechnen sich aus der Summe der Punktzahlen der Unterpositionen.   

Es werden keine Aufgaben gestellt, für welche ASA-Richtlinien, ASA-Merkblätter und die VTS benötigt werden.

Praktische Arbeiten
15 praktische Arbeiten:

Inhalt: Bildungsziele der Positionen Grundlagen und Automobiltechnik für die Lernorte Betrieb und ÜK.
Richtwert für die Zeitverteilung pro Arbeit: Grundlagen / Automobiltechnik: ca. 10’ / ca. 42’
Punkteaufteilung pro Aufgabe: Grundlagen / Automobiltechnik / MSSK: 4 P / 16 P / 4P
Bewertung pro Aufgabe: Getrennt nach Positionen und MSSK
Zeitraster: Aufgaben zu 52’ (oder 2x26’)

Bewertung: Getrennt nach GL und AT, wie bei BK

Inhalte der einzelnen Aufgaben:
Titel: Ein Leistungsziel aus Automobiltechnik (z.B. Ladeanlage) ergänzt mit Inhalten der Leistungsziele aus Grundlagen (z.B. Mess- und Prüfgeräte) gleichmässig verteilt auf alle 15 Aufgaben.
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